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Feuerwehr-Schlüsselschrank 

Ergänzung zu den TAB LRA SBK 

 

Stand: Juli 2026  Seite 2 von 2 

Muss aufgrund der besonderen Größe und Nutzung eines Objektes die maximal zulässige 
Schlüsselanzahl im FSD überschritten werden (vgl. Abschnitt 7 der TAB), darf in 
Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle ein Feuerwehr-Schlüsselschrank (FSS) am FIZ 
errichtet werden, in welchem alle weiteren Schlüssel hinterlegt werden. Im FSD sind dann 
lediglich die Schlüssel zu hinterlegen, die den Zugang bis zum FIZ gewährleisten. Es gelten 
die nachfolgenden Vorgaben: 
 

 Die Nutzung eines FSS ist beim Sachversicherer anzuzeigen. 

 Der FSS ist als "Feuerwehr-Schlüsselschrank" oder alternativ mit einem 
Hinweisschild nach DIN 4066 Form D1 mit der Aufschrift "FSS" dauerhaft zu 
kennzeichnen. 

 Pro Steckplatz wird ein Schlüssel hinterlegt. 

 Die Schlüsselsteckplätze sind mit arabischen Ziffern zu nummerieren. Die 
Nummerierung der Steckplätze erfolgt aufsteigend von links nach rechts.  

 Die Kennzeichnung der Schlüssel erfolgt über ein nummeriertes Kunststoffschild in 
Verbindung mit einer Benennung des Teilnutzungsbereiches. Gleichschließende 
Schlüssel sind mit identischen Nummern zu kennzeichnen und nebeneinander 
anzuordnen. 

 

 
Beispielhafte Platzbelegung im FSS 

 

 Die Freigabe der Türe hat parallel mit dem FSD zu erfolgen. Die Entriegelung muss 

durch eine LED angezeigt werden. Die Türe des FSS wird zusätzlich mit einem 

Profilhalbzylinder der Feuerwehrschließung Villingen-Schwenningen gesichert. 

 Es werden nur die Schlüssel freigegeben, welche für den Einsatz in dem betroffenen 

Bereich benötigt werden (spezifische Schlüsselfreigabe). Die freigegebenen 

Schlüssel sind optisch kenntlich zu machen. 

 Die entsprechenden Feuerwehrlaufkarten müssen den allgemeinen Einsatzhinweis 

"Schlüssel aus FSS mitnehmen" gemäß unseren ergänzenden 

Ausführungsbestimmungen zur DIN 14675-1 enthalten. 

 Zusätzlich ist ein weiterer Profilhalbzylinder der Feuerwehrschließung Villingen-

Schwenningen vorzusehen, über den bei Bedarf alle Schlüssel des FSS freigegeben 

werden können. 

 Die Kennzeichnung der freigegebenen Steckplätze darf erst erlöschen, wenn die 

entsprechenden Schlüssel wieder eingesteckt wurden. 


